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Ihr Vertrauen ist unser Antrieb: CDU-MUCH 
 

Beitrag RATHAUS INFO 

Rathaus KW04: Kanalbau- Auf dem Beienich / 
Zanderstraße, GeDenken-NachDenken-Erinnern 

 
23.01.2025 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
an dieser Stelle informieren Bürgermeister und die Fachbereichslei-
ter/innen Sie über wichtige oder interessante Vorgänge in unserer Ge-
meinde. 

 
Kanalbaumaßnahmen in der Straße „Auf dem Beie-
mich“ und Zanderstraße 

Information zum weiteren, geplanten Bauablauf 
 
Mitte November haben die umfangreichen Kanalbauarbeiten 
begonnen. In der Kreuzung Dr. Wirtz-Straße/Zander-
straße/Auf dem Beiemich wurden seitdem bereits vier bis über 
4,00 m tiefe Schächte verbaut. Verbunden sind die eingebau-
ten Schächte mit Rohrleitungen mit Durchmessern bis 600 mm 
Größe. Erforderliche Umlegungen von denen im Boden be-
findlichen Strom-, Wasser-, Gas- und Entwässerungsleitungen 
sind bereits provisorisch erfolgt. 
Bis vor Weihnachten wurde der genannte Kreuzungsbereich 
fast vollständig mit Schottermaterial aufgefüllt und so herge-
richtet, dass die Dr. Wirtz-Straße über die Weihnachtsage und 
den Jahreswechsel wieder durchgängig befahrbar war. Auch 
die Zufahrt von der Straße „Auf dem Beiemich“ in die „Dr. 
Wirtz-Straße“ war wieder möglich. Die Zanderstraße musste 
jedoch weiterhin im Abschnitt zwischen der Dr. Wirtz-Straße 
und der Gartenstraße für die Durchfahrt gesperrt bleiben. 
Aufgrund der einsetzenden Witterung konnte die vorgesehene 
Wiederaufnahme der Bauarbeiten nicht wie geplant zum 
13.01.2025 erfolgen. Mit Blick auf die Wetterprognosen ist die 
Wiederaufnahme nun für den 20.01.2025 vorgesehen. 
Nach Wiederaufnahme der Arbeiten wird der bereits begon-
nene Kanalbau im Abschnitt zwischen der „Dr. Wirtz-Straße“ 
und der „Gartenstraße“ fortgeführt. 
Im Kreuzungsbereich der „Dr. Wirtz-Straße/Zanderstraße/Auf 
dem Beiemich“ werden die bereits provisorisch hergerichteten 
Strom-, Wasser-, Gas und Entwässerungsleitungen fertigge-
stellt und nach den Regeln der Technik verbaut.  
Für die weitern, anstehenden Arbeiten im Kreuzungsbereich 
werden jedoch weitere tageweise Sperrungen erforderlich. So 
wird in einem Arbeitsgang zunächst die „Dr. Wirtz-Straße“ 
nicht durchgängig befahrbar sein. In einem jeweils weiteren 
Arbeitsgang wird die Straße „Auf dem Beiemich“ bis zu der Ar-
beitsstelle erneut als Sackgasse eingerichtet werden. 
Die mit Schotter befestigte Straßenoberfläche erhält im An-
schluss eine Abdeckung aus Asphalt. Dadurch kann der Kreu-
zungsbereich bis zum endgültigen Ausbau zumindest sauber 
befahren werden. Für die abschließenden Asphaltarbeiten 
muss der gesamte Kreuzungsbereich einmalig gesperrt wer-
den. 
Die Informationen zu den einzelnen Sperrungen im Kreu-
zungsbereich „Dr. Wirtz-Straße/Zanderstraße/Auf dem Beie-
mich“ werden kurzfristig über die Internet- und Medienkanäle 
der Gemeinde Much bekannt gegeben. 
Der Anliegerverkehr wird während der gesamten Bauzeit bis 
an die jeweiligen Baufelder aufrechterhalten. Die Sicherung 
des Fußgängerverkehrs ist vorgesehen und wird von Behinde-
rungen freigehalten. Die Zufahrt für Rettungs- und Einsatzfahr-
zeuge ist sichergestellt. 
 

 
Abschließend möchte ich schon heute um Verständnis und 
Nachsicht für die zu erwartenden Unannehmlichkeiten bitten. 
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, stehen Ihnen die fol-
genden Herren 
 

Markus 
Staubach 

Tel.: 02245/68-39 markus.stau-
bach@much.de 

Michael 
Henseler 

Tel.: 02245/68-26 michael.hense-
ler@much.de 

 
auch während der Baumaßnahme gerne zur Verfügung. 
 
GeDenken ● NachDenken ● Erinnern 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
ich lade Sie hiermit auch im Namen der Mucher Kirchenge-
meinden zum  
Nationalen Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialis-
mus am Montag, dem 27. Januar 2025 um 18.00 Uhr an der 
Gedenkstele Walkweiher 
 
ein, um sich mit uns auf eine Zeitreise des GeDenkens zu be-
geben.  
Ist es die Angst oder die Hoffnung, die uns am Leben hält? 
Filme, Bücher, Gedenktage erinnern an die Geschehnisse aus 
der Vergangenheit, aus denen wir auch heute noch Vorbilder 
und Hoffnungsträger für unsichere Zeiten entnehmen können.  
 
Die Schüler*innen der Gesamtschule Much befassten sich in-
tensiv in einem schulischen Projekt mit der Vergangenheit und 
bringen ihren Gedankenaustausch sowohl in Texten als auch 
in Musikstücken zum Ausdruck.  
 
Ablauf:  

- musikalische Begrüßung (Schüler*innen der Ge-
samtschule Much)  

- Begrüßung und Einführung durch den Bürgermeister 
Norbert Büscher  

- Ansprachen durch Vertreter der katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinde  

- Musikeinlage der Schüler*innen der Gesamtschule 
Much 

- Gedanken der Schüler*innen der Gesamtschule 
Much 

- Gedanken des Mucher Bündnisses für Demokratie 
- musikalischer Abschluss (Schüler*innen der Gesamt-

schule Much)  

 
Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam die Gelegenheit des Ge-
Denkens wahrzunehmen und würden eine rege Teilnahme 
aus der Bevölkerung begrüßen. 
 
 
Norbert Büscher 
Bürgermeister 
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